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Erläuterungen zur Straßenverkehrsunfallstatistik 
 
Rechtsgrundlage für die Zusammenstellung der vorliegenden Ergebnisse ist das "Gesetz über die Statistik der Straßenver-

kehrsunfälle" vom 15. Juni 1990 (BGBl. I 1990 S. 1078 ff), zuletzt geändert durch das erste Gesetz zur Änderung des Straßen-

verkehrsunfallstatistikgesetzes vom 23. November 1994 (BGBl. I S. 3491) sowie die Verordnung zur näheren Bestimmung des 

schwerwiegenden Unfalls mit Sachschaden im Sinne des Straßenverkehrsunfallstatistikgesetzes vom 21. Dezember 1994 

(BGBl. I S. 3970) zuletzt geändert durch Artikel 3 der Verordnung zur Änderung der Anlage zu § 24a des Straßenverkehrsgeset-

zes und anderer Vorschriften vom 6. Juni 2007 (BGBl. I S. 1047).  

Danach wird über Unfälle, bei denen infolge des Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen und Plätzen Personen getötet oder ver-

letzt oder Sachschäden verursacht worden sind, eine Bundesstatistik geführt. 

Auskunftspflichtig sind die Polizeidienststellen, deren Beamte den Unfall aufgenommen haben. Daraus folgt, dass die Statis-

tik nur solche Unfälle erfasst, zu denen die Polizei herangezogen wurde. Grundlage für die Statistik der Straßenverkehrsunfälle 

sind die auf Datenträgern übergebenen Angaben der Verkehrsunfallanzeigen sowie die Meldungen über die übrigen Sach-

schadensunfälle, die entsprechend dem Gesetz nur zahlenmäßig nach der Ortslage erfasst werden. 
 

Üblicherweise können nicht alle Verkehrsunfallanzeigen von der Polizei oder den Statistischen Landesämtern termingerecht in 

die Monatsergebnisse eingearbeitet werden, da bei fehlenden oder widersprüchlichen Angaben oft zeitraubende Rückfragen 

nötig werden. Derartige Unfälle werden als Nachmeldungen übernommen, die dazu führen, dass der kumulierte Jahresteil grö-

ßer ist als die Summe der Monatsergebnisse. Die Angaben der Vormonate des Berichtsjahres sind um die Nachmeldungen be-

reinigt und somit endgültig. 

 
 
Grundbegriffe der Unfallstatistik 
 
Die Straßenverkehrsunfallstatistik unterscheidet traditionell zwischen den vier Grundbegriffen Unfälle, Beteiligte, Verunglück-

te und Unfallursachen.  

 
 

Unfälle 

Unfälle werden nach der Schwere der Unfallfolge unterschieden in Unfälle mit Personenschaden, schwerwiegende Unfälle mit 

Sachschaden im engeren Sinn (i. e. S.), sonstige Unfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel (z. B. Alkohol, Drogen, 

Rauschgift) und übrige Sachschadensunfälle. Kriterium der Zuordnung ist jeweils die schwerste Unfallfolge, d.h. bei einem Un-

fall mit nur Sachschaden wurden keine Verkehrsteilnehmer verletzt oder getötet.  

 
Unfälle mit Personenschaden sind solche, bei denen unabhängig von der Höhe des Sachschadens Personen verletzt oder 
getötet wurden. 

 
Schwerwiegende Unfälle mit nur Sachschaden i.e.S. sind Unfälle, bei denen als Unfallursache eine Ordnungswidrigkeit 
(Bußgeld) oder Straftat im Zusammenhang mit der Teilnahme am Straßenverkehr vorliegt und bei denen gleichzeitig ein Kraft-
fahrzeug aufgrund eines Unfallschadens von der Unfallstelle abgeschleppt werden muss (Kfz nicht fahrbereit), dies betrifft 
auch Fälle unter dem Einfluss berauschender Mittel. 

 
Detailliert erfasst werden auch alle sonstigen Sachschadensunfälle, bei denen ein Unfallbeteiligter unter dem Einfluss berau-

schender Mittel stand (Sonstige Unfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel). 
 
Alle übrigen Sachschadensunfälle werden nur zahlenmäßig nach der Ortslage (innerorts, außerorts, auf Autobahnen) 
nachgewiesen. Dabei wird die Ortslage der Unfälle durch die gelben Ortstafeln bestimmt. Alle Unfälle auf Autobahnen, auch 
die auf Stadtautobahnen, gelten als Unfälle außerhalb von Ortschaften. Bei Unfällen auf Kreuzungen wird die höherrangige 
Straße eingetragen. 

 
 

Beteiligte 

Als Beteiligte an einem Straßenverkehrsunfall werden alle Fahrzeugführer oder Fußgänger erfasst, die selbst - oder deren Fahr-

zeug - Schäden erlitten oder hervorgerufen haben. Verunglückte Mitfahrer zählen somit nicht zu den Unfallbeteiligten. 

Der Hauptverursacher (1. Beteiligter) ist der Beteiligte, der nach Einschätzung der Polizei die Hauptschuld am Unfall trägt. 

Beteiligte an Alleinunfällen gelten immer als Hauptverursacher. 
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Verunglückte 

Als Verunglückte zählen Personen (auch Mitfahrer), die beim Unfall verletzt oder getötet wurden. Dabei werden erfasst als 

- Getötete:  Personen, die innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen starben, 
- Schwerverletzte:  Personen, die unmittelbar zur stationären Behandlung  (mindestens 24 Stunden) in einem        Kranken-

haus aufgenommen wurden, 

- Leichtverletzte:  alle übrigen Verletzten. 

 
 

Ursachen 

Die Unfallursachen werden von den aufnehmenden Polizeibeamten entsprechend ihrer Einschätzung erfasst. Es wird unter-

schieden zwischen allgemeinen Ursachen (z.B. Straßenglätte, Nebel usw.), die dem Unfall, nicht einzelnen Beteiligten zuge-

ordnet werden und personenbezogenem Fehlverhalten (wie Vorfahrtsmissachtung, nicht angepasste Geschwindigkeit usw.), 

das bestimmten Fahrzeugführern oder Fußgängern zugeschrieben wird. 

Je Unfall können bis zu acht Unfallursachen angegeben werden. Darunter zwei allgemeine Ursachen und je drei personenbe-

zogene Ursachen für den ersten Beteiligten (Hauptverursacher) und einem weiteren Beteiligten. Damit ist die Anzahl der Ursa-

chen i.d.R. größer als die Anzahl der Unfälle. 

 
 
 

 

 

 

 

 

Zeichenerklärung 

 
0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten 

besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 

- = nichts vorhanden 

... = Angabe fällt später an 

. = Zahlenwert unbekannt 

x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage  
nicht sinnvoll 

p = vorläufiges Ergebnis 
   

 

 

Die Ergebnisse der vorliegenden Fachserie beziehen sich – soweit nicht anders angegeben – auf Deutschland insgesamt. 
Ergebnisse der Länder werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer H I 1 veröf-
fentlicht. 
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  Jahr               mit

Personen-

Monat schaden

1970 .............................. .   414 362  .  .  .  .   599 364   21 332  
1975 .............................. .   375 182  .  .  .  .   521 808   17 011  
1980 .............................. .   412 672  .  .  .  .   555 966   15 050  
1981 .............................. .   395 926  .  .  .  .   529 810   13 635  
1982 .............................. .   392 470  .  .  .  .   521 568   13 450  
1983 .............................. .   407 820  .  .  .  .   543 583   13 553  
1984 .............................. .   393 523  .  .  .  .   519 247   12 041  
1985 .............................. .   360 270  .  .  .  .   471 466   10 070  
1986 .............................. .   374 364  .  .  .  .   493 045   10 620  
1987 .............................. .   356 606  .  .  .  .   471 776   9 498  
1988 .............................. .   375 187  .  .  .  .   497 606   9 862  
1989 .............................. .   377 366  .  .  .  .   500 213   9 779  
1990 .............................. .   389 350  .  .  .  .   521 977   11 046  
1991 .............................. 2 311 466   385 147  1 926 319   221 338  .  1 704 981   516 835   11 300   131 093   374 442  
1992 .............................. 2 384 579   395 462  1 989 117   248 621  .  1 740 496   527 428   10 631   130 351   386 446  
1993 .............................. 2 345 396   385 384  1 960 012   265 203  .  1 694 809   515 540   9 949   125 854   379 737  
1994 .............................. 2 270 818   392 754  1 878 064   258 732  .  1 619 332   526 229   9 814   126 723   389 692  
1995 .............................. 2 238 301   388 003  1 850 298   130 732   33 014  1 686 552   521 595   9 454   122 973   389 168  
1996 .............................. 2 269 570   373 082  1 896 488   119 180   33 299  1 744 009   501 916   8 758   116 456   376 702  
1997 .............................. 2 232 379   380 835  1 851 544   109 389   31 299  1 710 856   509 643   8 549   115 414   385 680  
1998 .............................. 2 257 649   377 257  1 880 392   108 872   27 105  1 744 415   505 111   7 792   108 890   388 429  
1999 .............................. 2 413 473   395 689  2 017 784   110 725   26 722  1 880 337   528 899   7 772   109 550   411 577  
2000 .............................. 2 350 227   382 949  1 967 278   107 582   25 716  1 833 980   511 577   7 503   102 416   401 658  
2001 .............................. 2 373 556   375 345  1 998 211   110 603   24 220  1 863 388   501 752   6 977   95 040   399 735  
2002 .............................. 2 289 474   362 054  1 927 420   106 591   23 206  1 797 623   483 255   6 842   88 382   388 031  
2003 .............................. 2 259 567   354 534  1 905 033   102 615   22 208  1 780 210   468 783   6 613   85 577   376 593  
2004 .............................. 2 261 689   339 310  1 922 379   99 821   20 931  1 801 627   445 968   5 842   80 801   359 325  
2005 .............................. 2 253 992   336 619  1 917 373   100 073   19 408  1 797 892   438 804   5 361   76 952   356 491  
2006 .............................. 2 235 318   327 984  1 907 334   96 460   18 895  1 791 979   427 428   5 091   74 502   347 835  
2007 .............................. 2 335 005   335 845  1 999 160   97 278   18 725  1 883 157   436 368   4 949   75 443   355 976  
2008 .............................. 2 293 663   320 614  1 973 049   91 144   18 205  1 863 700   413 524   4 477   70 644   338 403  
2009 .............................. 2 313 453   310 806  2 002 647   89 519   17 169  1 895 959   401 823   4 152   68 567   329 104  
2010 .............................. 2 411 271   288 297  2 122 974   92 107   16 034  2 014 833   374 818   3 648   62 620   308 550  

2008 Januar ...................  178 193   22 134   156 059   7 738   1 313   147 008   28 632    355   4 867   23 410  
Februar ...................  169 194   21 167   148 027   7 053   1 294   139 680   27 530    295   4 425   22 810  
März .......................  182 582   21 799   160 783   8 531   1 479   150 773   29 132    323   4 813   23 996  
April .......................  195 382   25 678   169 704   7 446   1 410   160 848   33 169    362   5 575   27 232  
Mai .........................  197 113   31 880   165 233   6 566   1 636   157 031   40 570    436   7 421   32 713  
Juni .........................  191 295   32 147   159 148   6 739   1 576   150 833   40 549    429   7 193   32 927  
Juli ..........................  188 394   31 086   157 308   6 876   1 490   148 942   39 824    440   7 211   32 173  
August ....................  181 487   29 483   152 004   6 755   1 694   143 555   38 099    413   7 113   30 573  
September .............  193 475   29 160   164 315   7 360   1 493   155 462   37 150    388   6 365   30 397  
Oktober ..................  212 236   28 874   183 362   8 468   1 632   173 262   37 306    411   5 967   30 928  
November ..............  200 703   24 194   176 509   8 543   1 627   166 339   31 346    292   4 898   26 156  
Dezember ...............  203 609   23 012   180 597   9 069   1 561   169 967   30 217    333   4 796   25 088  

2009 Januar ...................  191 730   19 653   172 077   9 077   1 219   161 781   25 790    279   4 095   21 416  
Februar ...................  166 774   17 369   149 405   7 635   1 317   140 453   22 708    249   3 456   19 003  
März .......................  181 912   21 323   160 589   7 175   1 263   152 151   27 696    284   4 386   23 026  
April .......................  187 744   27 560   160 184   6 009   1 281   152 894   35 501    380   6 272   28 849  
Mai .........................  195 253   29 728   165 525   6 690   1 597   157 238   38 294    399   6 997   30 898  
Juni .........................  189 149   28 626   160 523   6 666   1 411   152 446   36 893    375   6 446   30 072  
Juli ..........................  195 269   30 812   164 457   6 985   1 551   155 921   39 656    360   6 956   32 340  
August ....................  186 495   31 003   155 492   6 153   1 581   147 758   40 032    386   7 429   32 217  
September .............  194 774   30 339   164 435   6 637   1 385   156 413   38 535    392   6 899   31 244  
Oktober ..................  209 635   26 848   182 787   8 322   1 590   172 875   35 022    383   5 658   28 981  
November ..............  205 647   25 235   180 412   8 134   1 514   170 764   32 611    362   5 288   26 961  
Dezember ...............  209 071   22 310   186 761   10 036   1 460   175 265   29 085    303   4 685   24 097  

2010 Januar ...................  195 343   15 682   179 661   9 635   1 231   168 795   20 802    193   3 119   17 490  
Februar ...................  185 727   14 874   170 853   7 738   1 052   162 063   19 635    184   2 803   16 648  
März .......................  192 722   21 048   171 674   7 175   1 153   163 346   27 753    260   4 453   23 040  
April .......................  185 624   24 581   161 043   5 737   1 179   154 127   31 815    363   5 827   25 625  
Mai .........................  189 715   24 453   165 262   6 791   1 451   157 020   31 794    312   5 441   26 041  
Juni .........................  197 643   30 728   166 915   6 175   1 332   159 408   38 902    356   7 132   31 414  
Juli ..........................  198 464   31 527   166 937   6 457   1 456   159 024   40 580    431   7 179   32 970  
August ....................  188 517   27 246   161 271   7 005   1 398   152 868   35 349    300   6 166   28 883  
September .............  200 401   28 541   171 860   6 955   1 353   163 552   36 727    375   6 191   30 161  
Oktober ..................  209 096   26 949   182 147   7 405   1 622   173 120   35 398    339   6 012   29 047  
November ..............  219 957   25 145   194 812   9 037   1 374   184 401   32 674    354   5 136   27 184  
Dezember……… ......  248 062   17 523   230 539   11 997   1 433   217 109   23 389    181   3 161   20 047  

2011 Januar ...................  177 952   16 846   161 106   7 124   1 187   152 795   22 235    247   3 705   18 283  
Februar ...................  162 748   16 578   146 170   6 199   1 080   138 891   21 714    197   3 669   17 848  
März .......................  185 041   22 066   162 975   5 980   1 162   155 833   28 707    305   4 969   23 433  
April .......................  192 080   26 987   165 093   5 784   1 286   158 023   35 039    341   6 301   28 397  
Mai .........................  211 455   31 723   179 732   6 200   1 344   172 188   40 132    374   7 190   32 568  
Juni .........................  192 572   28 782   163 790   6 433   1 485   155 872   36 965    353   6 576   30 036  
Juli ..........................  195 215   27 691   167 524   6 690   1 466   159 368   36 006    356   6 333   29 317  
August ....................  191 707   28 535   163 172   6 317   1 465   155 390   36 856    381   6 686   29 789  
September .............  202 340   30 343   171 997   6 530   1 356   164 111   38 771    386   6 815   31 570  
Oktober ..................  212 160   27 771   184 389   7 491   1 467   175 431   36 258    370   6 281   29 607  

 *) Die Angaben beziehen sich auf den Gebietsstand der Bundesrepublik 2) Alle Kfz waren fahrbereit.
     Deutschland seit dem 3.10.1990. In die hier nachgewiesenen Monats- 3) Bis Dezember 2007 nur Unfälle unter Alkoholeinfluss.
     zahlen werden Nachmeldungen für das laufende Jahr eingearbeitet,    4) Bis 1977 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR innerhalb von
     sie weichen deshalb oft von den Ergebnissen der vorherigen Ver-        72 Stunden an den Unfallfolgen Gestorbene.
     öffentlichungen ab. 
1) 1991-1994 Sachschaden von DM 4 000 und mehr bei einem der 
    Geschädigten. Ab 1995 Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit 
    (Bußgeld) und mindestens ein Kfz musste abgeschleppt werden. 
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 510 931  

 482 425  
 462 278  
 487 744  
 490 434  

Schwer-

 508 118  
 530 030  

 540 916  

1.1 Zeitreihen*)

Polizeilich erfasste Unfälle Verunglückte

insgesamt
zusammen übrige

mit nur Sachschaden

schwerwiegende Unfälle

sonstige2)3)  

Unfälle unter 

dem Einfluss 

berausch. 

Mittel

Leicht-

im engeren 

Sinne1)

 507 206  

insgesamt Getötete4)

verletzte

 578 032  
 504 797  

 516 175  

 461 396  
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